
Gerald Höns für die AfD im Beirat Walle 

Ortsamt West 

Per E-Mail 

 

Antrag für eine Erklärung des Beirates 
Walle. 

Der Beirat Walle möge folgende Erklärung beschließen: 

Die Mitglieder des Beirates Walle verurteilen  die gezielten Verleumdungen durch 
Unbekannte, indem im Bremer Westen und in anderen Stadtteilen Bremens Menschen als 
Neonazis „geoutet“ werden, und „durch die Blume“ zu Straftaten aufgerufen wird. 

 

Begründung: 

Auch im Stadtteil Walle finden sich immer wieder Aufkleber / Plakatierungen wo Menschen 
namentlich als „Neonazis“ bezeichnet werden. Meist wird dazu aufgerufen, „aktiv zu werden“  
Was dieses „Aktiv werden“ offensichtlich zu bedeuten hat, wird schnell klar, wenn man 
realisiert, dass bei mehreren der abgebildeten „Neonazis“ die Autos in den vergangenen 
Wochen, meist durch Brandstiftung, schwer beschädigt oder total zerstört wurden. 
 
Ich  als Beiratsabgeordneter wurde gebeten, im Beirat zu hinterfragen, ob der Beirat es in 
Ordnung findet, wenn „Steckbriefe“ wie im Wilden Westen aufgehängt werden, ohne dass 
irgendwelche Beweise für die angeblichen Straftaten geliefert werden. 
Bis auf eine der Personen auf den mir eingereichten Bildern kenne ich niemanden, und kann 
auch nichts über deren vermeintliche Straftaten sagen. 
Falls Straftaten vorliegen, obliegt die Verfolgung der Polizei / Staatsanwaltschaft. Statt eine 
Anzeige mit Nennung des eigenen Namens zu erstatten, ziehen es manche Kreise* offenbar 
vor, Menschen anonym zu beschuldigen.  
Zur Verdeutlichung der Verleumdungstatbestände habe ich einige der mir zugespielten 
„Steckbriefe“ dem Antrag angehängt.  
Um die Betroffenen nicht weiterem Stress auszusetzen, habe ich die „Steckbriefe“ 
anonymisiert. 
Rein informativ teile ich mit, dass man auch mich versucht zu diskreditieren. 
Hierzu wurde in Ermangelung eigener Kreativität eine Maica-Werbeanzeige mit heißer Nadel 
umgestrickt…Und das Foto von meiner Homepage wurde auch noch geklaut. 
* Zu den „bestimmten Kreisen“ gehören offenbar auch die Faulpelze, welche es -nach 
eigenen Angaben- nervt, zu arbeiten und deren Mutterpartei, statt einer vernünftigen Arbeit 
nachzugehen, laut nach „Umverteilung“ schreit, wenn das Geld nicht mehr reicht. 

Bremen, den 26. Jan. 2018  



 

 



 

 

 



 

Einzige, mir bekannte Person aus dem „Neonazikreis“. Kein Faulpelz!  Arbeitet bei einer 
Spedition. Als Neonazi ist er mit gegenüber noch nicht auffällig geworden. Beweise bitte!  



 



 

 



 



 



 

 

Wer als Faulpelz keine eigenen Ideen hat, geht mal eben bei der Firma 
Maica und auf der Homepage des AfD-Beiratsmitgliedes klauen. 



 

Faulpelze aus „bestimmten Kreisen“!!! 
Haben die nicht ihr Hauptquartier in der 
Faulenstraße oder in der Nähe? 
Sind das nicht die Enkel der Mauermörder? 


